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Fernwärmepreise

Wie sieht die Energieversorgung  
in der Zukunft aus?
Zu Beginn gilt es, festzuhalten: Fernwärme als Energiequelle ist 
alternativlos. Es ist DIE nachhaltige – und damit zukunftsfähige – 
Art der Wärmeerzeugung. Dies gilt insbesondere für dichtbebaute 
Stadtgebiete. Die Fernwärmewirtschaft arbeitet intensiv an der 
Dekarbonisierung von Fernwärme - Geothermie, Abwärmenut-
zungen mit Wärmepumpen, und biogene Rohstoffe werden für die 
erneuerbare Zukunft sorgen. Je klimafreundlicher die Fernwärme, 
desto unabhängiger wird Österreich von externen Entwicklungen 
sein – und desto stabiler lassen sich künftig auch die Endverbrau-
cher-Preise gestalten.

Zustandekommen – beeinflussende Faktoren – Entwicklung

Regionale Unterschiede
In Österreich ist die Nutzung verschiedener Energieträger je nach Region 
sehr unterschiedlich. Auch die Anzahl der Haushalte, die mit Fernwärme  
versorgt werden, variiert in Hinblick auf die Wärmedichte in den ver-
schiedenen Regionen stark. Dies alles wirkt sich auf die Preisgestaltung 
aus. Regionale Versorger haben tendenziell einen sehr hohen Anteil an  
Erneuerbarer in der Fernwärmeerzeugung.  

Einflussfaktoren für die Preisgestaltung sind: 

Lokale Möglichkeiten  
der Wärmeerzeugung und 
Struktur der Wärmeabneh-
mer:innen (Stadt/Land)

1

Brennstoffverfügbarkeit und 
Brennstoffkosten4Investitionskosten und 

Erzeugungsanlagen und 
Fernwärmeleitungen

2

Liefer- und Leistungsgrenzen5

Heizkostenverteilung6

Personal- und Betriebskosten3

Bei der  Linz AG sind wiederum je zu Hälfte  
Fossile und Erneuerbare inkl. Abwärme im  

Einsatz, mit dem Ziel die Wärmeversorgung bis 2040 
vollständig zu dekarbonisieren.

St. Pölten hat einen 

Gasanteil von 22%, über 70 % sind  
regenerative Wärmequellen wie Biomasse und  

vor allem industrielle Abwärme.
90 %Anteil an  

erneuerbarer Energie in

Klagenfurt

Biogene

Erdgas

Brennbare Abfälle

Sonstige fossile  
Energieträger (z.B. Öl)

7 % 5 %

35,6 %

52,4 %

2021

Rohstoff-Zusammensetzung der  
Fernwärmeerzeugung in Österreich

Anteil an 
Bioenergie und Abwärme  

St. Johann in Tirol86 %
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Wie setzen sich die Kosten für die Fernwärmeversorgung zusammen?
Die Fernwärmekosten setzen sich aus dem Arbeitspreis und dem Grundpreis zusammen. Der Arbeitspreis ist das 
Entgelt für die tatsächlich bezogene / verbrauchte Wärmeenergie (je MWh, kWh), der Grundpreis ist das Entgelt 
für die Bereitstellung der Wärme. Hinzu kann noch ein Messpreis für den Aufwand der Bereitstellung, Wartung und 
Ablesung von Zählern und Dienstleistungskosten für technische und kaufmännische Dienstleistungen wie Wartung 
von Kundenanlagen kommen.

Was ist der Preisbescheid und für wen gilt dieser?
Etwa 40 % der Fernwärme-Kund:innen in Österreich haben Verträge mit ihren Fernwärmeversorgern, die einem 
Preisbescheid gemäß Preisgesetz 1992 unterliegen. Der Preisbescheid weist dabei einen Höchstpreis aus, der in der 
Form oder gemindert zur Anwendung kommt. Bei sich veränderten Gestehungskosten wird auch der Preisbescheid 
angepasst. In Wien hat der Großteil der Fernwärme-Kund:innen einen direkten Vertrag mit Wien Energie und unter-
liegt dem amtlichen Preisbescheid gemäß dem Preisgesetz.

Andere Kund:innen, die nicht dem Preisbescheid unterliegen:
Das betrifft in der Regel Energiewärmelieferverträge mit Großkund:innen wie Eigentümer:innen, Bauträger, Kontrak-
tor:innen oder Hausverwaltungen. Diese Verträge sind über öffentlich einsehbare, unabhängige Indizes wertgesichert, 
so dass Kostenentwicklungen hier entsprechend automatisch ankommen. Indexkomponenten beruhen auf externen 
nachvollziehbaren Quellen wie der Statistik Austria, Energie Agentur, Gaspreisbörse CEGH etc.

Energiepreise für Konsument:innen

Die Brennstoffpreise sind gesunken. Warum sinkt der Preis für Fernwärme nicht auch gleich?

Österreichs Fernwärme-Anbieter geben Preissenkungen der Brennstoffe an ihre Kund:innen weiter. Mehrere große 
Fernwärmeversorger haben bereits signifikante Preissenkungen durchgeführt. Die Kostenentwicklung ist jedoch 
verzögert, auch wenn man jetzt z. B. schon von einer Senkung der Gas-, Pellets- und Holzpreise weiß: Die Beschaf-
fungsstrategie ist auf Versorgungssicherheit ausgelegt und basiert auf langfristigen Verträgen. Bereits lange vor der 
Anhebung der Preise sind die Kosten für Brennstoffe längst sehr hoch gewesen – aber die langfristige Beschaffung 
hat dazu geführt, dass die Preise erst später angehoben werden mussten. Aus demselben Grund dauert es auch, 
bis die Preise wieder gesenkt werden können.
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